
Amts- und AnzeigeölaLL für den Bezirk Kakw. 75. Iahrsavg.

Samstag , drn 30 . Juni 1900«rlcĥ DttnitagS , D - nn -rrt - g« und Samita,
» «! « tmÄckMig,g-dühr tm » qirk uiii, in »«chft-r

vaUidMs I Psg. di« Zeile, n>rtt«r «vtsrrnt 1L

»tertelWrltcher« bonnementSprei» in der Stadt Mk. 1.10
in» - au« gebracht, Mk. I. 1k durch di- Post i -zog-n im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. I. Sk.

Amtliche NeLamttmachvvse«.

Ms SchttltheHettMttter
Werden angewiesen, die Sportelrechnung sowie dir
Nmhweifkmge « über Regiebarmachweisungeu
z>rv ult . Juni d. I ., eo. Fehlanzeigen spätestens
bis 10. Juli d. I , als portopfl . Dienstsache hie-
chex vorzulegen. (s. auch Wochenblatt vom 27. März
-d. I . Ne . 37 .)

Lelm , den 28 Zuni 19V0.
K Oberamt.
Voelter.

Kekanutmach««- .
In Liebenzell « nd Stammheim ist die

Manl - m»d Klauenseuche erloschen.
Calw,  den 3V. Zuni 1000.

K Oberamt-
Voelter.

Tagesnettigkeiten.
Calw. (Telephsntarif -Aenderung.) Infolge

veränderter Berechnung der Entfernungenzwischen den
Telephonanstaltenim innerwürttembergischen 50 Kilo-
-meter-VtrL-hr ermäßigt sich vom 1. Juli d. Z . ab
die Gebühr für das gerrwhnlrche Gespräch von ein¬
facher Dauer von bisher 80 Pfg . auf 20 Pfg . im
Verkehr zwischen: Calw  einerseits und Hsm a u,
Kirch heim  u/T ., Thailfingen  O .A. Ba¬

llingen , Winnenden  andererseits.
* Calw,  29 . Juni . Gestern vormittag «nt-

gleisten  im Tunnel unterhalb Wildberg beim
Seizenthal L Lokomotiven  eines GütenzugS.
Die Bahnstrecke wurde auf 200 « . aufgeriffen. Vom
Personal wurde niemand beschädigt; das Geleise war
bis gestern nacht gesperrt. Die Reisenden mußten
an der betreffenden Stelle vor de« Tunnel auSstsigen
und zu Fuß üb«r den Berg gehen. Der um 11 Uhr
nachts hier fällige Zug konnte wieder das Geleise
benützen, kam aber erst heute früh um 1 Uhr hier an.

* Calw . Die Schüler der 7. Klaffe des
ReallyceumL  machen heute und morgen unter
Führung von Hrn. Professor Haug  einen Ausflug
nach Karlsruhe, Waxau, Bade», Hohlohkopf und
Wildbad.

Calw.  Me ein Märchen aus alter Zeit
düngt es diejenigen, die sich mit den Lehren Mesmers
nur so -obenhin beschäftigen, ohne tiefer in den Sinn
feiner Lehre einzudringen. Als dann E»ü>e der sieb¬
ziger Jahre der dänische Professor Hansen  in
größeren Städten psychologische Experiment«, wissen¬
schaftlich erläuternd, vornahm, wurde das Interesse
lebhafter sowohl in Laien- al» auch in Gelehrten¬
kreisen, so daß sich alle namhaften illustrirten Zeit¬
schriften mit dieser Materie befaßten. Seit dieser Zeit
ist im großen Publikum diese« Darbietungen große
Aufmerksamkeit entgegen gebracht worden, naive Ge¬
müter behaupten sogar, es ginge dabei nicht mit rechten
Dingen zu. ES hatten sich zu dem von Hr». I . W. I g -
no t veranstalteten wissenschaftlichen Experimental-Vor-
trag auf dem Gebiete der experimentalen Psychologie im
Saale des „Badischen Hof" ca. 70 Dam« und Herren
eiugefunden, von denen wohl hie und da einer auß
Neugierde gekommen, di« « eisten aber gespannt dm
PErtungen mtgegmsahey. Nach einer kurz« Ein¬

leitung und Urberblick über das Wesen der experimen¬
talen Psychologie meldeten sich mehrere Herren, die
bereit waren Experimente«n sich vornehmen zu kaffen.
In der unserer letzten Nummer beiliegenden Einladung
sind die Experimente ausführlich beschrieben, so daß
wir hier nicht nochmals näher darauf einzugehen
brauchen. Doch sei bemerkt, daß das ganze Auftreten
des Herrn Jgnot ., die Sicherheit, mit der die Ex¬
perimente gelangen, selbst dis Zweifler davon über¬
zeugten, daß Hamlets Ausspruch sich wieder einmal
bewahrheitet«, es gäbe mehr Ding« zwischen Himmel
und Erde, ÄS unsere Schulweisheit sich träumen ließe.
Am Montag abend findet ein 2. Nrrtrag statt.

sAmtlicheS aus dem Staatsanzeiger .j
Seine Majestät der König  haben am 25.
d. MtS. allergnädigst geruht, dir erledigte Hauptlrhr-
stelle an der -oberen Abteilung der Realanflalt in
Reutlingen  dem Oberreallehrervr . Kümme¬
re  l l am Realkyceum in Calw, zu übertragen.

W i l d-ü erg,  25 . Juni . Auf dem Kirchhof
in Schönbronn  wurde in der Rächt vom Sonn¬
tag auf Montag eine ruchlofeThat  verübt, in¬
dem 9 steinerne Grabdenkmale «mgeworfen und be¬
schädigt wurden. Der bübische Thäter war über die
Mauer ein- und auSgestiegen, da die Kirchhofthüre
geschloffen war. Dis Aufregung im Ort ist groß
und besteht der allgemeine Wunsch, daß der Thäter
ermittelt und zu exemplarischer Strass gezogen werden
möge. (Gesellsch.)

Wildbad,  27 . Juni . Die alte nachbarliche
Freundschaft, die Pforzheim mit Wildbad verbindet,
zeigt sich bei jeder Gelegenheit »Meder. Auf keinem
Festprogramm in Pforzheim fehlt der Ausflug nach
Wildbad. Heute brachte ein Extrazug die Festgäste
des ZentralverbandStagSdes deutschen Bäckerver¬
band  S in Pforzheim hieher. Die Stadt war reich
beflaggt; eine Abordnung der hies. Bäcker begrüßte
die Gäste am Bahnhof und führte sie mit Musik in
die Stadt . Die Beteiligung war sehr groß und aus
allen deutschen Landen waren zahlreiche Vertreter des
Bäckergewerbes herbeigeströmt. Nach Besichtigung der
Bäder und der Anlagen war Konzert der Kurkapelle
auf dem Kurplatz. — Der Marinevsrein in Pforz¬
heim ist auch den Schulen im Enzthal, di« wegen der
großen Entfernung die Stuttgarter Marineausstellung
nicht besuchen konnten, durch eine bedeutende Preis¬
ermäßigung entgegengekommen und hat den 3. Juli
ausschließlich für den Besuch seitens der Schulen fest-
bestellt.

Stuttgart,  27 . Juni . Abreise der
württ . Freiwilligen nach China.  Ein
ehrenvoller Abschied wurde heut« vormittag den Frei¬
willigen deS württ. Armeccorp» zu teil, die sich zur
Einreihung in die nach China bestimmten Bataillone
gemeldet hatten. Die 60 Mann stark« Trupp«, lauter
auserlesene kräftige Leute der Infanterie und Feld«
artillrrie, um, im Hofe de« großen Jnfanteriekaserne
vor dem linken Flügel in ihre« Reisrkleidung ange¬
treten. Eine große Zahl Offiziere, darunter KriegS-
minister Frhr. Schott v. Schottenstein, sowie viele
Angehörige der Scheidenden waren um sie versammelt.
Bo« der Kasern« hatte sich in der Rotebühlstraße
eine «ach Hunderte» zählende Menschenmengeaufge¬
stellt. Der Divisionskommandeur v. Schnürlen
richtete einige herzliche Abschiedsworte an die Mann¬

schaften und ermahnte sie, auch in der Ferne gute
deutsche Soldaten zu bleiben und ihre Pflicht zu thun.
Um 10V« Uhr erschien S . M . der Körrig,  der
von Bebenhausrn gekommen war, in Begleitung de«
Generaladjutantenund eines Flügeladjutanten. Nach
Begrüßung der Offiziere schritt der König alsbald
die Front der Freiwilligen ab, dabei an jede« freund¬
liche Worte richtend. Hierauf verabschiedete
sich der König  von den Mannschaften mit fol¬
gender Ansprache:

Kameraden ! Es ist mir ein Herzensbedürfnis , da
ihr das Vaterland verlasset und einer schweren Aufgabe
mit ernstlichem Willen folgt , euch ein Lebewohl zuzu¬
rufen . Ich halte mich versichert , daß die Söhne meines
Landes auch im fernen Osten sich bewußt sein werden,
was ihre Pflicht und Schuldigkeit ist, daß sie dem Namen
Württemberg Ehre machen werden und treu und fest zu
des Deutschen Reiches Schutz beitragen , waS in ihren
Kräften steht . Ich halte mich auch versichert , daß ihr
durch feste Manneszucht , volle Hingabe an den Beruf
eure Soldatenlaufbahn jenseits des Meeres fortsetzt als
treue Württemberger , als gute Soldaten , und als treue
Mitglieder des gesamten deutschen Vaterlandes fest zu
Kaiser und Reich stehen werdet und der Armee ein neues
Ruhmesblatt hinzufügt . In der festen Ucberzeugung,
daß ihr diese Hoffnungen erfüllt , rufe ich euch meine
besten , innigsten , von Herzen kommenden Wünsche zu
für euer Wohlergehen , und hoffe , daß ich euch alle ge¬
sund wieder hier begrüßen kann . Und nun bekräftiget
euer Gelöbnis mit dem Ruf : Seine Majestät der Kaiser
Hurrah I

Freudig hallte de« Ruf aus frischen Soldaten¬
kehlen in dem weiten Hofe wider; das Sonntag-
'sche Musikcorps stimmte alsdann unter dem Salut
der Offiziere die Nationalhymne an. Namens des
württ. Armeccorps sprach Generalleutnantv. Schnürlen
dem König für seine Worte innigen Dank auS; der
weihevolle Augenblick werde im Lande in allen Kreisen,
sowie insbesondere den Scheidenden in dankbarer
Erinnerung bleiben und letztere bei Erfüllung ihrer
schweren Aufgabe begleiten und ermuntern. Eie ver¬
sprechen Ew. Majestät, daß sie al» brave Soldaten
ihre Schuldigkeit thun werden, eingedenk der Wahl-
sprucheS: Furchtlos und treu. Es lebe Seine Majestät
unser vielgeliebter König ! Mit Begeisterung stimmte
die Mannschaft in diesen Ruf ein, dem die von der
Musik intonierte Königshymne folgte. Die Mann¬
schaften wurden hierauf noch auf kurze Zeit entlassen;
um 11V« Uhr ertönte sodann das Kommando zum
Antreten, und unter den Klängen der vom Musik-
corpS gespielten Stücke maschierten sie zum Bahnhof
ab, begleitet von den Lebewohlrufen der zurückbleibenden
Kameraden und den lebhaften Ovationen der «ach
Tausenden zählenden Menschenmenge, die sich in¬
zwischen auf den Straßen und auf dem Bahnhof ein¬
gefunden hatte. Bei der Abfahrt des Zuges wieder¬
holten sich die stürmischen Kundgebungen de» Pub¬
likum». (N. Tgbl.)

K i l chb e r g O -A. Tübingen, 26 . Juni . Auf
raffinierte Weise entledigt» sich hier ein 14jLhrigeS
Mädchen au» Pfäffingen der Aufsicht über da» ihr
anvertraute 6 Monate alte Kind ihres Brotherrn.
Nachdem di« Eltern aufs Feld gegangen, nahm di«
jugendliche Mörderin ein Kiffen und drückte es so¬
lange gegen da» arme Würmchen, bi» dasselbe er¬
stickt war. Als Grund der Thal giebt r» Heimweh
an. Da» Mädchen wurde, nachdeme» zuvor «in um«
fassende» Geständnis abgelegt hatte, festgenommen
und an da» Amtsgericht Tübingen abgeliefert.
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Hohenhaslach , 26 . Juni . Ein Unglück
kommt selten allein , das mußte die Familie Basiert hier
erfahren . Vor etwa 14 Tagen verlor ein Bruder un¬
erwartet schnell seine Ehefrau durch den Tod , am
letzten Mittwoch brannte der an G . Stengel verhei¬
rateten Schwester ihr Wohnhaus samt Scheuer nieder
und heute wurde , lt . „N .-Z ." , dem jüngsten Bruder,
welcher in der Ackerle' schen Mühle in Iptingen ver¬
unglückte , im BezirkSkrankenhauS in Vaihingen der
rechte Arm abzenommen.

Rottweil,  27 . Juni . Heute früh hat sich
in Göllsdorf  der 68 Jahre alte Amts - und
Polizeidiener A . Hirt aus unbekannter Ursache er¬
hängt . Der Mann , der zugleich den Mesnereidienst
in Göllsdorf besorgte , entfernte sich heute früh 5 Uhr
zum Gebetläuten vom Hause ; da er üb -r mittag nicht
heimkam , wurde er von seinen Angehörigen gesucht
und an einem Balken im Glockentürmchen hängend
gefunden.

Ulm,  27 . Juni . Die Zahl der Deserteure
vermehrte sich in letzter Zeit in hiesiger Garnison
auffallend . Abermals wird nun ein solcher und zwar
in der Person des Musketiers Emil Ferdinand Köhler
auS Sundhausen bei Gotha von der 2 . Comp , des
Infanterieregiments 120 steckbrieflich verfolgt , der am
22 . dS. in Uniform entwichen ist. Beigebracht sind
der im März d. I . desertierte Musketier Georg Wil¬
helm Ulmschneider der 3 . Compagnie Regiments 127,
nachdem er in der Schweiz festgenommen und von
dort auSgeliefert wurde , ferner der steckbrieflich ver¬
folgte Musketier Wilhelm Martin Jakob der 8.
Compagnie Regiments 120 , der gestern in seinem
HeimatSort Etzbach OA . Geislingen , wohin er beur¬
laubt war , festgenommen wurde . AuS Furcht vor
Strafe wegen UrlaubSüberschreitung soll Jakob auS-
grblieben sein . ( Lchw . B .)

Ravensburg,  27 . Juni . Der Zimmer¬
meister I . B . Knörlr von Weingart -n war seiner
Zeit wegen Urkundenfälschung , betrügerischen Banke-
rotts rc. in Untersuchungshaft genommen worden,
hatte aber die Freiheit zu erlangen und sich bis nach
Algier durchzuschlagen gewußt . Sein Aufenthalt
wurde aber verraten und heute ist der Flüchtling
unter guter Bedeckung wieder in daS hiesige Gerichis-
gefängnis eingeliefert worden.

Friedrichshofen,  27 . Juni Gestern
hatte die von der Feuerwehr zur Hilfeleistung beim
Luftschiffaufstieg  erbetene Mannschaft erstmals
Instruktion , morgen ist Repetition . Infolge un¬
günstigen Wetters soll die Auffahrt selber auf nächsten
SamStag  verschoben sein . Offiziere und Mann¬
schaften der Luftschifferabteilungen Berlin und München
sind zur Stelle . DaS „Hotel z. Deutschen Haus"
ist so überfüllt , daß die Nachbarwirtschaften und Nach¬
barhäuser herangezogen werden mußten . Auch da»
Lrhrerinnenheim hat starken Zuspruch.

Pforzheim,  27 . Juni . 2 Gauner suchten
bei hiesigen reichen Einwohnern Darlehen und Unter¬
stützungen zu erbetteln , indem sie Vorgaben , krank und
im Besitze einer großen Familie zu sein . In ver¬
schiedenen Fällen erhielten dieselben auch größere und
kleinere Geldbeträge , bis der Betrug entdeckt und die
„kranken Familienväter " hinter Schloß und Riegel
gebracht wurden.

Berlin,  28 . Juni . Von einer gewöhnlich
gut unterrichteten Seite geht der Vossischen Zeitung
die Nachricht zu, daß der Minister der öffentlichen
Arbeiten von Thielen  sein Abschiedsgesuch
eingereicht habe . Herr von Thielen habe das Miß¬
fallen des Kaisers erregt sowohl wegen seiner Haltung
bei einzelnen Straßenbahnausständen al » wegen seiner
Rede bei Eröffnung de» Elbe -Trave -KanalS . Der
Minister habe einstweilen einen längeren Urlaub er¬
halten , von dem er nicht mehr in sein Amt zurück-
kehren werde.

Graz,  28 . Juni . AuS Untersteiermark kom¬
men Hiobsposten über Ueberschwemmungen
infolge der andauernden Regengüsse . Di » Flüsse
sind übergetreten , Cilli steht teilweise unter Wasser,
di » Brücken find weggerifse », die BezirkSstraßen zerstört,
di« Ernte vernichtet . Ein Gendarm und 4 Bauern
sind ertrunken . In Kärnten trat auf allen Alpen
Schnerfall rin.

Me Wirre« i« China.
B « r lin , 28 . Juni . Die in einzelnen Blättern

veröffentlichten Mittelungen über deutsch « Rüst -
ungrn  für Ostasien , die über di« brreitS amtlich

bekamt gegebenen Maßnahmen hinausgehen , sind den
Berliner Neuesten Nachrichten zufolge unrichtig.
ES sind bisher keinerlei weitergehende Maßnahmen
getroffen worden . Selbstverständlich würden die be¬
treffenden Weisungen sofort ergehen , wenn sich die
bisherigen Vorkehrungen als unzureichend erweisen
sollten . — AuS absolut sicherer Quelle erfährt der
Vorwärts , daß das russische KriegSministerium an
alle zuständigen Behörden telegraphisch und vertraulich
den Befehl geschickt hat , alles zur Mobilmachung
Notwendige vorzubereiten . Dis Ordre ist am 18.
und 19 . dS. ergangen.

Berlin,  28 . Juni . Der deutsche Ge¬
schwaderchef  meldet aus Taku vom 26 . d. M . :
Die Gesandten befinden sich beim Lan-
dungSkorps.

Berlin,  28 . Juni . Der Lokalanzeiger meldet
auS London , ein hiesiges Exporthaus hat von seiner
Filiale in Shanghai ein heute früh 3 Uhr 20 auf¬
gegebenes Telegramm erhalten , welches lautet : Der
britische Admiral ist mit einem Gesamtverlusts von
62 Toten und 312 Verwundeten nach Tientsin zurück-
gekehrt . Der dort angerichtete Schaden wird sehr
übertrieben . Shanghai ist ruhig.

London,  28 . Juni . Das Bureau Reuter
meldet von heute : Admiral Seymour ist entsetzt
worden . ES gelang ihm nicht , die Verbin¬
dung mit Peking herzustellen,  und er
befindet sich jetzt auf dem Rückmärsche nach
Tientsin.  Seine Truppen haben sehr gelitten.
Der russische Oberst Stöffel dürfte jetzt mit einer
10 000 Mann starken internat . Truppenmacht auf dem
Marsche nach Peking sein . Aus Peking  liegen
keinerlei Nachrichten  vor . Die chinesische»
Truppen  von Peking werden auf 40 bis 60000
Mann geschätzt. Von allen Seiten eilen
Boxer herbei.

Paris,  28 . Juni Die chauvinistischen Blätter
verzeichnen mit großer Genugthuung eine Meldung
auS Petersburg , wonach der Direktor der Wjedomosti
in einer Unterredung erklärt haben soll, Deutschland
sei für die gegenwärtige Lage in China zum größten
Teile verantwortlich . Rußland und England hätten
den Gewaltakt seitens Deutschlands , die Pachtung
von Kiau Tschou verhindern müssen.

New . Jork,  28 . Juni . DaS Blatt Ad-
vertiser erfährt aus bester Quelle , daß dar Zusammen¬
gehen der Vereinigten Staaten mit den Großmächten
zu Ende sein werde , sobald die Beschützung der Ameri¬
kaner in China gesichert sei. Die amerikanische Re¬
gierung sei einer Aufteilung Chinas vollständig ab¬
geneigt und bestehe auf der Integrität deS Kaiserreiches.

Srrm 'Mes.
Ein Nachspiel zu den letzten Kaiser¬

manövern.  Zur Verabschiedung de» komman¬
dierenden Generals deS 15 . Armeekorps in Straß¬
burg Generalleutnant von Meerscheidt - Hül-
lessem,  die vor einiger Zeit erfolgte , wird der
„Frf . Ztg ." folgendes mitgrteilt : ES darf als fest¬
stehend angenommen werden , daß dem General von
Meerscheidt -Hüllefsem seine Art „papierne Manöver¬
ideen zu durchkreuzen " , den blauen Brief eingetragen
hat . Als im verflossenen Jahre „die Schlacht bei Hoch¬
dorf " während der Kaisermanöver bei Ludwigsburg ge¬
schlagen werden sollt «, war von Meerscheidt -Hüllefsem
mit seinem Armeekorps anstatt nach Vaihingen a . d. Fild.
nach Vaihingen an der Enz  marschiert . Die Ma¬
növer mußten am 11 . September zur allgemeinen Ueber-
raschung gänzlich ausfallen und der regnerisch « Tag
mußte zu „strategischen Märschen " benutzt werden,
werden , um di» vom 15 . ArmeecorpS total verfahren«
Position wieder einzurenken . Man hatte sich damals
gewundert , daß der Kaiser de» Wetter » wegen nicht
in die Manöver fahren wollte , und in der badischen
Residenz wurde angenommen , e» geschehe dies mit
Rücksicht auf den Großherzog . Seit jenem Tag«
stand von Meerscheidt -Hüllefsem trotz seine» vorzüg¬
lichen KniebiS -UebergangeS mit „ einem Fuß in dem
Zylinder " . Keiner der Eingeweihten , und zu diesen
gehörten alle Manöverteilnehmer , war im Zweifel,
daß der General nach Ablauf der üblichen „ResprktS-
zeit, " welche ein Jahr beträgt , werde gehen müssen.
Al « sein Nachfolge , wurde damals General von
Bülow , der Kommandierende in Münster , genannt
der „rauhe Ernst " , bezeichnet, der mit den Zivilbe¬
hörden nicht besonder » gut stand und dem eine Luft¬
veränderung wohl erwünscht gewesen wäre . Herr

von Bülow ist aber in Münster geblieben und Gene¬
ra ! von Herwarth  nach Straßburg gekommen.

Ein Berliner Lokalblatt berichtet : Als der
Kaiser  während seiner letzten Anwesenheit in Han¬
nover bei den Königsulanen zum Frühstück weilte,
zeigte er der Tafelrunde ein großes Bild , da » all¬
gemeine Heiterkeit hsroorrief . Es war eine große
buntfarbige Zeichnung , die der wü :tt . Gesandte Frhr.
von Varnbüle , ausgeführt hatte . DaS Bild stellte
eine humoristische Episode au » dem letzten Kaiser¬
manöver in Württemberg  dar . Der Vor¬
gang ist folgender : Frhr . v. Varnbüler im Reit¬
kostüm wohnt den in der Nähr seiner Besitzung statt-
findendsn Manövern zu Pferde bei . Ihm haben sich
einige ausländische Offiziere , Vertreter der italienischen,
österreichischen, englischen, russischen und französischen
Armee angeschlossen . Die Gruppe hält auf einem
Feld am Fuß cin-s kleinen Hügels ; das KönigS-
ulanenregiment reitet eins Attake , da — plötzlich eine
Schwenkung , und in wilder Hast nahen sich die
Schwadronen der kleinen Reitergruppe , die nun vor
den Lanzen der Ulanen auseinanderstiebt . Nach allen
Richtungen stürzen die Reiter davon , einige Hasen
kommen den Pferden unter die Hufe — ein Bild , bei
dessen Anblick man herzlich lachen kann . Frhr . v.
Varnbüler hat dem Kaiser das Bild zum Geschenk
gemacht.

KandtLskarnmer Kalw.
Nach der heute in öffentlicher Sitzung vorge¬

nommenen Zusammenstellung des Ergebnisses der am
18 . Juni 1900 vorgenommenen Wahl von 9 Mit¬
gliedern für die Handelskammer Calw wurden ge¬
wählt :

1) Koch , Albert Fabrikant in
Rohrdorf mit . 114 Stimmen

2) Stöffler,  Julius , Fabrikant
in Herrenbcrg mit . . . 114 „

3) Commerell , Karl , Kom¬
merzienrat in Höfen mit . . 112 „

4 ) Wagner,  Otto , Fabrikant
in Calw mit . 112 „

5) M ü n st e r , Gustav , Kauf¬
mann in Freudenstadt mit .110 „

6) Zoeppritz,  Emil , Kern-
merztenrat m Calw mit . . 108 „

7) Stäelin , Eugen, Fabrikant
in Calw mit . . . . . 81 „

8) Lutz » C. W ., Kaufmann
in Aitensteig mit . . . . 71 „

9) Schmid , Ferdinand , Kom¬
merzienrat in Neuenbürg mit 70 „

Dieses Wahlergebnis wird unter dem Anfügen
bekannt gemacht , daß Einsprachen hiegcgen binnen
2 Wochen bei der Handelskammer anzubrmgen sind.

Calw,  den 28 . Juni 1900.
Vorstand

Zoeppritz.

Standesamt Kak » .
Geborene:

23 . Juni . Ernst Paul Talmon,  Sohn des Jakob
Talmon,  Cigarrenmachers hier.

28. „ Hedwig Gertrud Anna Wagner,  Tochter
des Jakob Wagner,  Kaufmanns hier.

Getraute:
23 . Juni . Christian Friedrich Stotz , Messerschmied

von hier und Dorothea Hahn  von
Zavclstein.

23. „ August Otto Leopold Kosse,  Apotheker
von Fürstenwalde und Bertha Johanna
Müller  von hier.

Gestorbene-
26 . Juni . Amandus Friedrich Hildebrand,  Kauf¬

mann , 66 Jahre alt.

Gottesdienste
am 3. Sonntag nach Trinit . , 1. Juli.

Vom Turm : 373. Kirchenchor : Selig sind, die
Gottes Wort hören und bewahren . Predigtlied : 375,
Gott wills machen rc. °/«9 Uhr : Beichte in der Sakristei
9 Uhr : Vorm .-Predigt , Herr Dekan Roos.  Feier
deS h. Abendmahls . 2 Uhr : Nachm.-Predigt , Herr
Stadtpfarrer Schmid.

MUtmoch , 4. Juli.
7 Uhr vormitt : Betstunde im Vereinshaus.

Mekkometeik.

MeilMge LoUeotiott
äer LIeedLvisebeQ Veläevritotk - ^Vedsrei

Ms « ! » 0!«. »cl>l.Is
Lslx- igei 8er»»so 43, Leke ilarkeiLksmtr-

OeutseM. Leosstes k. ZeidevsIoLtsu. gLmmsLs.
I. « a , LSoisiv Uattsr a . 8 >eä«rI»llS«.

NümSlikilllLII I. n . a. krülLsssw Lridert voo LniuNt.



Amtliche Kekauutmachllugeu.
K . Amtsgericht Calm.

Durch Beschluß vom 25 . Juni 1900
wurde im Konkurs über daS Vermögen
des Ludwig Bauer , früheren Bad-
besitzerS in Teinach , über die Dauer
ds Verfahrens
Not.-Assistent Kreyl in Stuttgart,

Ncckarstr . 20 III,
zum Stellvertreter des Konkursverwalters
ernannt.

Den 26 . Juni 1900.
HilfSgerichtsschreiber

Schliere ».

Revier Hirsau.

Gras-Verkauf.
Am Dienstag , de « 3 . Juli,

vormittags 8 Uhr,
wird in Hirsau im Gasthaus von Walz
das Gras von den Wegen im StaatS-
wald Lützenhardt und Altburgerberg ver¬
kauft ; ebenso vom sogenannten Neuen
Weg und Eisenbahnweg im unteren
Ottenbronnerberg.

Am selben Tag nachmittags 5 Uhr
in Ottenbronn im Gasthaus zum Adler
das GraS von den übrigen Wegen im
Ottenbronnerberg und im Hönig.

Jgelsloch.

Zwangsverkauf.
Am Montag , de » 2 . Juli , vor¬

mittags 11 Uhr , kommt
eine 3jährige Kuh , Gelbscheck,
ein I V4 Jahr altes

Johlen,
ein älteres Pferd
und ein Leiterwagen
gegen Barzahlung zum Verkauf.

Zusammenkunft bei der Kirche.
Gerichtsvollzieher

Gütz.

Privat -Anzeige « .

Sonntag AVerrd

Erbauungsstunde
im VeretnshanS

von 8 — 9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

lurnversin Kalrv.
Am Montag  abend ist

Trrrrwerfarnmlrmg.

L i - b e n z e l l.
Gegen gute Pfandsicherheit (I . Recht)

werden per sofort oder später

9- 10,000  Mark,
mit II . Recht und guter Sicherheit

2,500  Mark
anfzrtnehuren gesucht.
Näheres durch

Stadtschultheiß Maulen.

ev

Eine MolMNg
von 4 — 5 ineinandergehenden Zimmern
nebst allen Erfordernissen hat bis 1. Okt.
oder auch früher zu vermieten

Jrohumeyer z. Kanne.

Wegen Wegzugs habe ich eine freund¬
liche gesunde

Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern und allem Zu¬
behör bis 1. Oktober zu vermieten

Ißviiii ». Dnnnol,

Die von Hrn . Kapellmeister Hirsch-
berger  innegehabte

Wohnung,
bestehend aus 5 gr . ineinandergehenden
Zimmern und allem Zubehör , habe bis
1. Oktober zu vermieten.

Desgleichen in meinem Oekonomie-
gebäude eine Wohnung von 2 größeren
Zimmern und allem Zubehör bis I . Juli
oder später.

Marie Haydt , Brauerei.

Zu vermieten.
auf 1. Oktbr . meine vordere Wohnung
bestehend auS zwei Zimmern , Küche und
sonstigem Zubelör an kinderlose Familie
<rder einzelne Person.

AriH Hesterkerr.

Eine schöne

von 4 Zimmern und allem Zubehör , in
der Bischoffstroße , ist bis 1. Oktober
zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . di . Bl.

Eine

Wohnung
mit 3 Zimmern wird auf 1. Oktober zu
mieten gesucht. Zu erfragen bei d. Red.
dS. Bl.

Nächst « Woche backt

Sangenvrehel«
Bäcker Lutz,

Badgaffe.

Eine freundliche , kleinere

Wohnung
ist an eine kinderlose Familie per 1. Okt.
zu vermieten.

Näheres bei der Red . ds . Bl.

Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von

hier und Umgebung halt « ich mich im
Kochen aufs Beste empfohlen und bitte,
sich bei Bedarf meiner zu erinnern.

Ara » Knn » SaU » ,
Nonnengaffe Nr . 142.

Eine noch neue

Bademrichtung
hat im Auftraa zu verkaufen

Flaschner.

Zu Kauft»gesucht
wird ein HanS mit eingerichtete«
Lade « . Event , würde auch eine Woh¬
nung nebst Laden gemietet.

Schriftliche Offerte unter D 8 an
an di« Expedition dS. Bl . erbeten.

Eine schöne
Hirsau.

Mohuuug
mit 5 — 6 Zimmern und allem Zubehör,
Veranda und Gartenanteil , hat bis 1.
Oktober zu vermieten

8 . Moglvi »,
Straßenmeister.

Von 2 evang . Familien im bad.
Oberland werden 2 jüngere ev.

Mädchen gesucht.
Die Reise wird vergütet . Nähere » ist
zu erfragen bei G . F . Pfrommer,
Schuhgeschäft in Calw.

Einen jüngeren , willigen

Arbeiter
sucht

Färber WSnn « i».

Hirsau , 29 . Juni 1900.

Danksagung.
Für die viele Liebe, di« wir bei dem Verluste

unseres Vaters
Chr . Oelschläger

erfahren durften , für den erhebenden Gesang deS Lieder¬
kranzes , die vielen Blumenspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zum Grabe von hier und auswärts , sowie für

idie trostreichen Worte d«S Herrn Pfarrers sprechen wir
!unfern Dank auS.

Die Hinterbliebenen.

Alldeutscher Verkünd, Ortsgruppe Calw.
HeffenMcher WorLrcrg

des Geschäftsführers des Alldeutschen Verbands, Herrn Heiser aus Merkt»,
über

-ie vlämifche Bewegung in den Niederlanden und in Südafrika
am Samstag , de« 3V. Juni , abends 8 Uhr,

im Gasthof zum „Badischen Hof " .

Jedermann ist freundlich ringelnde « . "2WG

Vmiuk.ffMvMtllik ii." ' " ' iu vrlv.
Sonntag , den 1. Juki,

Ausflug «ach Teirrach.
Bo » 3 Uhr ob Bortrag über : Was ist Homöopathie?  im

Gasthaus z, „kühlen Brunnen " , wozu die Mitglieder , sowie die Einwohner Teinachs
und Freunde der Sache freund !, eingeladen find . Zusammenkunft Punkt 1 Uhr
beim Pavillon Luginsthal (Stadtgarten ) .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
der Ausschuß.

Weit öev Staöt.

UD

Der hiesige vckilitsr verein begeht am Sonntag , de«
1 . J « lt ds . Js ., seine

Fahnenweihe
und ladet hiezu Jedermann freundlichst ein.

Das Frst-Comitee.

Im Laäisokvu Lok.
Montag , öen 2. Anti 1900 , abenös 8 WHv,

2 . Plls » « nsvks11livk - ps > vl, «»logisvli » i»

Lxpvri vlltLl - VortrLK
auf drm Gebiete der Willensbeeinsiussung » des Somnambulismus,

traumhaften Seelenlebens und Okkultismus
von ^ l. HU.

ZWx- Meue Experimente.
Entree I Mark . Schüler 5 » Pfg.

Karten im Vorverkauf in der Buchhandlung von Hrn . E . Georaii,
bis 6 Uhr abend «, L 80 Pfg . -MS

Sitz - und Futzbsdwannen
stets vorrätig bei

Hch. Etzig, Flaschner.
Ganze Badeinrichtungen,

Heizung rveut . mit Gas , empfiehlt und legt Musterbuch vor
der Obige.

5chaswollaililahme.
Wolle zum fpi « « e« , zwirne « , färbe « , wasche « , nimmt an und besorgt

billigst

Gcrrt Wühle, Harvzwirnerei,
Karstadt.
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VorKtzriivkttzr8ni8on lrulbsr
vsrkanks iek kmsn ? ost6ii

solicler Vsulisiten in
LTWßNEMkZMM

vv «LeTRlvi »A uirlvr ibrvl « .

V. 8edilvr am Narkt.

Jugenäkicbe Arbeiter,
Knaben und Mädchen, erhalten dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn. Meldungen täglich bei der

Krunnen-Vsrvvsltung,
_ Tein ach.

Hirsau.

Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß das Geschäft in seitheriger

Weise fortgeführt wird. Jedes Quant «« Wolle zum Spinnen und
Färbe« wird angenommen.

Christian Orlschlager, Spinnereibesitzer.
Annahmestelle« in Calw bei den Herren: Karl Schwarzmaier,

Bäckermeister, Lederstroße, Fr . Rothfuß . Bäckermeister, Vorstadt, Rudolf
«cheuerle, Metzgermeister, Ledrrstraße, und Ernst Widmaier, Satcker-
meister, am Markt.

Heuer ülotor
„LtzNL"

§ÜI» Ks « , l»igi »okn,
Kundin , Kapkktsa unE

kisnus -akangss,
voll '/»—100 ll.Mebr kksräskiAktöll

mit wLAllstsisIetrisolier mrä SlükroiMüllällllK.
?räwisrt mit böcbstisll Lusrsiebvuuzsll.

Lrstv unä grössis ^olor̂ sgonfsbrik ilvr lstsii.
Im Illteresss eillSS ieäsll Läuters ließt SS, unsere krosxskts Lowmsll SU

lassen.
KLsirüLcks SasmotorsLkadrilr -S ., Mimliöiw.

OsvsrLlvsrtretullx 81u11gui »E, liotiitzdülüstrass« 11.
AEst - Vom 1. ^ xril ud Llotoreu- imä ^ utomodil-Xusstelluuß, sovis

Bureau 6g.rtsllstrg.sss 48 (LollrvsrL).

I ' lltzLkSIl

1

Dalrlig.
Mit goldenen Medaillen prämiirt tötet alle In¬
sekten ivieFliegen,Flohe, SchnakenlPotthümmelj,Schwaben,
Russenu. s. w. so schnell, daß in 15 Minuten im
ganzen Zimmer nicht ein Stück mehr lebt . Nicht giftig!

Aecht nur in Flaschen mit ^ ,,,
30 und 50 A Staubbeutel 154 versiegelt zu

In Calw i» beide » Apotheken.

Hirsau.
Ein ordentlichesMädchen

wird sofort oder auf Jakobi gesucht.
G. Ga«zhor«.

Weltenschwann.
30 « Liter gute«

Alsst
hat zu verkaufen

Marti « Keck.

Gesucht iverden
per sofort

S tüchtige Feiler . Lohn pro Stunde
30—32 A Offerten unter Chiffre8
2V an die Exped. d». Bl. zu richten.

Sacktücher,
zu Putztüchern paffend, hat zu verkaufen

Färber Wöruer.

Wz«ll« . iM
empfiehlt billigst:

Heidelt». Uorllanveenrent,
I » . Schrnarxlralk

in Säcken,
Veste« KlMgips,
Steinzengrohre«,
Cenrentröhren,

Doppelfal^iegel,
ei«fachr Dachplatten,

Schwemmsteine,
Metrrsteine,
Kaminsteine,

feuerfeste Steine,
Kackofenplatten,

Dachpappe,
_Flußsand ._

Relne« neuen

Klütkuschlkuderhomg
vrrkauft

ck.

liMMM
verschiedener Systeme,

sowie

Plätteisenerhitzer
empfiehlt

Eugen Dreiß.
Liebenzell

Wollspinnerei.
Ich empfehle auch dieses Jahr meine

längst bestehende Schafwollspinnersi znm
Spinne«, Färbe« u s w, jedes
Quantums Wolle. In Calw über¬
nimmt Hr. Oottl . SckuUmscksr,
Wirt, Lrderstraße, Wolle für mich» wo¬
selbst auch das Garn abgeholt werden
kann.

Wilhelm Neuner.

Trinkt
Meditin-Mer.

Dieser weltberühmte Medicin-
Bitter, nur allein echt fabriziert von
ckul. ScüütLSnckorf 1/Vws.
in Köln s . kkü. , ist unstreitig
der beste Bitter, welches hiermit
zum Wohls der Menschheit be¬
stätigen: vr . 0ok . dlüllsr,

Medicinalrat, Ssrlin , (B.S .)
vr . Leoere, Oberarzt, Paris,
vr . A. Groyen. Oberstabsarzt,
Hamburg, vr Lewokky, Stabs¬
arzt, Petersburg, (L. S .) vr.
Hesz, Berlin, Kgl. preußischer
approbierter ApothekerI . Kl
und gerichtl. vereid. Chemiker
und Sachverständiger.
Zu haben per Ltr. Mk. 3 —,

'/« Ltr. Mk. 2.50, V- Ltr. Mk.
1.85 und '/» Ltr. Mk. 1.— in
Calw bei Lug . Häring , „Bad.
Hof*, in Hirsau bei8 . K. 8il-
ksrr z. „Rühle", in Ltebeuzell
bei kirnst Svkönlsn z. „Adler".

Lefrorenss
halte über die Sommermonate  täg¬
lich vorrätig. Aufträge nach avswärts
finden prompte Erledigung; ebenso em¬
pfehle Waffeln und Hippen in bester
Qualität.

Carl Schnaufer,
Oonckltorsi un <! Osttz-

I » . Hnal.

ZchleWi«
sowie

Ruts ^hev
empfiehlt

Friedrich Hersog.

kaffes,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

C . Kervn.
Jede Woche wird frisch gebrannt.

Henen-Lravatten,
Femen- und

ULneksttsll,
WorHemöen,

Handschnlse
in alle « Farben»

Kosenträger,
^ortsmorliiLisL,

Cigarren- und Cigarretteuetnis,
Vrav »ttv » i»»ävlii,

Kragen-, Brust- u. Manchetlen-
Knöpfe etc.

empfehle zu billigen Preisen; stets Neu¬
heiten am Lager.

IL » ^ 8vr,
Badstroße.

Akte Backsteine
hat billigst zu verkaufen

Kok.
Bischoffstraße.

Teinach.
Einen neuen

Giskasten,
für Wirte und Metzger paffend, hat zu
verkaufen

G . Schechlnger, Zimmermeister.

Kleineres Anwesen
mit ca. 11 s, Garten, schön
gelegen bei dem Badorte
Liebenzell, als Sommersitz
geeignet, ist um den billigen

Preis von ^ 5000.— zu verkaufen.
Näheres durchL. lllslsr , Stuttgart»

Marienstr. 22. _
Rottweiler

Lan - w . Loose KW 1.-
empfiehlt

G . Hammanu » Friseur.

Kssig avoQnV ^16  ivsssliLld bsim Lsd rLHQLLsrsslbsv
V ü ü Ick I » « AEk " xrSssl « Vorslvltl Telrote » >81.

Telephon Rr. S. «, «. « „ la- ^ «.O . llcklr - er '!Leu « »- dvckeret. » rrautwortlich>P -«l Adolfs  io Lat». Liieru1 Beilaae.



Ealmer Molkenblatt.
Samstag KeilageM Ur. 77. 30. Juni 1900.

Die Piraten.
Seeroman von Clar ! Rüssel.

(Fortsetzung.)
Der Steuermann war bei dem Anblick de» Revolvers gegen die Koje zurück¬

geprallt.
„Allmächtiger!* rief er. „Wollen Sie uns alle ermorden?*
„Nur mit Ihnen zu plaudern kam ich nicht her, Matthews,* entgegnete

Wefion. „Ermorden will Sie niemand. Sie sind ein guter Kerl, wir mögen
Sie leiden, daS wissen Sie; thun Sie uns nun auch den Gefallen und bereiten
Sie uns keine Schwierigkeiten— schon in ihrem eigenen Interesse,* schloß er,
mit einem bezeichnenden Blick auf den Revolver.

Der Steuermann stand in dem matten Schein seiner kleinen Wandlampe
regungslos und stumm. Weston verließ rückwärts schreitend die Kammer, zog den
Schlüssel ab und schloß von außen zu.

„Ich fürchte, daß Davenire dem.Zweiten' daS Genick gebrochen hat,* sagte
Masters zu Weston.

„Dem Pool«? wo ist er?*
Masters wies kopfnickend nach Caldwells Kammer.
„Eingeschlosfen?*
«Ja.*
„Zum Henker mit allem MitleidI* rief Weston knirschend. „Wo steckt Burn?*
Der dicke Mann trat gerade in diesem Augenblick aus einer der Kammern

heraus; h'nter ihm wurde Weibergeschrei vernehmbar.
„Sind wir hier fertig?* fragt« Weston.
„Ich denke,* lächelte Burn, mit den Schlüsseln in seiner Tasche klappernd.
„Wo nur Trollop bleibt!* bemerkte Masters.
E>n schrilles Gekreisch erscholl aus einer Kammer.
„Ich wollte, die Hexe erstickte!* knurrte Weston. „Wer ist eS?*
„Mutter Peacock,* antwortete Burn.
„Mir thun die Holroyds leid,* sagte Masters finster. „Ein gemeines,

nichtswürdiges Stück Arbeit, gegen Damen so verfahren zu müssenI Beide waren
ganz wach und sahen mich an mit Augen— o, mit Augen!* Er zischte einen
Fluch hervor. „Ich wollte, wir hätten erst alles hinter uns! - Zum zweiten¬
mal lasse ich mich auf solch eine elende Schurkerei nicht ein!*

Weston warf ihm einen bösen Blick zu.
Wieder hörte man die mächtig«Stimme des am Ruder stehenden Davenire.
„Hinauf Burn,* sagte Weston, „fragen Sie, was er will.*
Während der dicke Mann in Urberstürzung die Treppe emporsprang, trat

Trollop langsam aus der Kajüte des Kapitäns heraus.
Masters stieg auf einen Stuhl und schraubte die Flamme der während der ganzen

Nacht im Salon brennenden Lampe zu voller Helligkeit. Oben an Deck wurden
Schritte laut; einige der Männer waren von vorn zurückgekommen und lugten
nun durch die geschlossenen Oberlichtfenster hinab.

„Wie steht's mit dem Alten?* fragte Weston.
„Der Schiffer ist tot,* versetzte Trollop gelaffen.
„Was!* rief Weston fast erschrocken, „Sie —* Und sein Blick streifte den

auL Trollops Tasche hervorragenden Revolverkolben.
Die Stufen der Treppe erknarrten unter Davemres Tritten, als dieser jetzt

in den Salon kam.
„Nun, wie sieht's hier aus?* rief er, sich umschauend.
„Der Steuermann ist in Sicherheit, alle übrigen auch,* antwortete Weston.

„Also der Schiffer ist tot?* wendete er sich an Trollop.
„Kommen Sie und sehen Sie selber,* versetzte dieser.
Damit schritt er, gefolgt von Davenire, Weston und Masters, wieder der

Kapitänskajüte zu. Hier brannte zur Nacht eine kleine Wandlampe, ähnlich der
in des Steuermanns Kammer. DaS Gelaß war groß und geräumig, das beste
im ganzen Sch ff«. Ein Mahagonitisch war mit nautischen Instrumenten bedeckt.
Der alte Benson, wenngleich ein Junggeselle, war Eigentümer eine» HauseS da¬
heim in England, sein eigentliches und liebstes Heim aber war seine Kajüte an
Bord, das ersah man aus der sorgfältigen, liebevollen Ausstattung derselben, dem
eleganten, schwingenden Bett, den Schränken aus edlem Holz, derb-qarmen Wasch-
toilette, dem kostbaren Barometer, den Büchern, den Bildern und dem weichen
Teppich.

Und auf diesem Teppich lag er j tzt auSgestreckt auf dem Rücken, starr und
tot — in seinen rotwollenen Unterbeinkleidern und dem großen Lotsenrock, den er
erst halb angezogen hatte.

Davenire und Masters gingen dicht heran und betrachteten das regungs¬
los« Antlitz.

»Ich habe ihm nicht« gethan,* sagte Trollop, die Frage beantwortend, di«
er durch das allgemeine Schweigen an sich gerichtet fühlte.

„Tod infolge von Apoplexie,* brummte Davenire, sich wieder aufrichtend.
„Wir wollen ihn in sein Bett legen,* schlug Master» vor. „Fasten Sie

mit an, Davenire.*
Sie legten ihn in das Bett und Master» deckte ihn zu. Dann berichtet«

Trollop:
„Als ich die Thür aufgeristen hatte und hereinsprang, um ihn zu über¬

rumpeln— ich konnte ja nicht wissen, wie er mich empfangen würde— da schwang
er sich gerade au» seinem Bett. ,Wa» soll da» heißen?' schrie er mich an. ,Wa»
wollen Sie hier in meiner Kajüte? Hinaus, Sie Schmke! Wo ist Mr. Mat¬
thew»?'. Dabei rannte er umher, holte seinen Rock und wirtschaftete damit, um
hinein zu kommen. ,Wir haben uns in Besitz de» Schiffe» gesetzt,' erklärte ich
ihm und zeigte meinen Revolver, ,und ich irr« wohl nicht, wenn ich annehme,
daß Sie so etwa» von un» auch erwartet haben. Sie, Kapitän Benson, sollen
sich jeder Rücksicht unsererseits zu erfreuen haben—'. Weiter gelangte ich nicht,
denn der alte Herr fing plötzlich an, Gesichter zu schneiden, wurde dunkelblau, griff
nach seinem Halse und stürzte dann rücklings nieder. Ich wollte ihn aufheben,
sah dann aber, daß er bereits verschieden war.*

Trollop schwieg, zupfte an seinem Schnurrbart und schaute melancholisch
zum Bett hinüber.

Davenire schritt an da» Bett heran und betrachtete den Leichnam wohl
eine Minute lang.

„Kapitän Benson wird auf dieser Welt kein Schiff mehr kommandiere»,*
sagte er langsam. Aber so ist'» mit diesen alten Hitzköpfen; sie wissen sich nie¬
mals in eine veränderte Lage zu fügen.*

13. Kapitel.
Sir»Krümchen.

Um dieselbe Zeit strich durch dieselben Gewässer langsam und schwerfällig
eine kleine, alte Brigg dahin.

Grau und bleich stieg der Tag über dem Ozean herauf.
Auf der Steuerbordseite der Brigg, unweit de» kleinen KompaßhäuschenS,

stand der Steuermann de» Fahrzeuge», eine untersetzte, stämmig«Gestalt in einer
verschossenen Monkeyjacke, weiten, schlotternde» Hosen und rundem Hut, mit
wettergrrötetemGesicht und hellbraunen Augen. Er spähte, wie die» jedem
Steuermann beim Beginn eine» Tage» zukommt, aufmerksam über das Meer
hinaus.

Kaum waren die letzten Schatten der Nacht vor dem aufgehenden TageS-
grstirn gewichen, al» ein langgedehnter Pfiff über dos Deck schrillt«; «in Dutzend
Janmaaten in verschiedenster Kostümierung erschien struppig und ungekämmt im
Hellen Morgrnlicht«, um sich mit Eimer und Schrubber an da» Deckwaschen zu
machen.

Die Brigg war außenbords in verschossenes Schwarz, inn«nbord» in ein
abgebleichte» Grün gekleidet. Die winzige Kombüse, au» deren Schornstein
gegenwärtig ein schwärzlicher Rauch ewporstirg, der in dem Steuermann die
Hoffnung auf den Morgenkaffee erweckte, « schimmerte in weiß« Farbe. Auf
plumpen, hölzernen Galgen lagen zwei plumpe Boote, die ein« so ausgesprochene
Familienähnlichkeit mit der Brigg zeigten, al» wären sie Junge von ihr; sie schien
sie auch so sorglich auf ihrem mütterlichen Rücken zu tragen, wie eine Henne ihre
Küchlein. Hinter der Kombüse befand sich ein lange», schönes Walfischfängnboot.
Mittschiffs hatte ein Geschütz von neunpfündigem Kaliber seinen Platz. In ge¬
rademG-gmsatz zu dem altmodischen Unterschiff aber stand die Takelung. Die
Segel waren scheeweiß und wohlgefo.mt, die schlanken Masten sorgfältig gestagt;
das stehende Gut war sauber und straff gesetzt, und die Webeleinen so gleichmäßig,
als seien sie mit dem Lineal gezogen— kurz, oberhalb der hohen Reeling erinnerte
alle» so stark an die Gebräuche und Gepflogenheiten der Marine, daß man un¬
willkürlich auf den Gedanke» kam, ein He« aus dem königlichen Dienst könne
gar nicht weit sein.

Und solch ein Herr kam in diesem Augenblick auch thatsächlich die KajütS-
treppe herauf, ein Herr, noch kräftiger von Gestalt, al» der Steuermann, «ine
goldgerSndntr Mütze auf dem Kopf, sonst aber kausfahrteigemäß in Nankinghosen
und Wollhemd.

Diese Persönlichkeit war der Kommandant Boldock von der britischen Marine,
breit von Schultern, groß von Kopf, rot von Gesicht mit einem Paar gutmütiger
grauer Augen unter den buschigen Brauen. Er erwiderte den Gruß de» Steuer¬
mann», sah hinauf nach den Segeln, rund um den ganzen Horizont, musterte den
Mann am Ruder und trat dann an den Steuermann heran.

„Flauer Wind, Mr. Hardy,* sagt« er, „flauer Wind: nichts al» flau«
Wind in diesen Breiten.*

„Ja,* antwortete Mr. Hardy, „und auch gar keine Aussicht auf«in«nennen»-
wert« Brise.* (Fortsetzung folgt.)
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Vrival -Anzeigen.

LMM WMt 7 " '7 bei MM.
sie» eröffnet

uvä äeu xsskrttzii RerrsoLaklen, Vereillell, ^ u8ÜüAleru sie. auf äs.8
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«iisvl » unÄ

WUllkImli »« ssed 8vI »« Im.

ll/lkkl
Die M ^ Ŵ ^ M ^ W^ -Produkten: Maggi ZUM Würze « ,

Gemüse - und Kraftsuppen,
Bouillon -Kapsel « ,

_ _ Gluten -Kakao.
empfehle jeder praktischen Hausfrau auf das angelegentlichst«.

^oli » . Kineivnvn.

karben, Lacke mul llsle
in allen Sorten » billigst bei
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MMÄ
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LrsllllstoEvordraued.
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Livtaelle ULlläds -dunx.
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260000 ? k6rä6Lrä,ttsii.
klli » linos » d « 1i»i» bv i 6l8ll8rator -6a8 -^ llIg.FSll

di8 1000 ? 8.
50 °/o billixer al8 vawxk . Hulläsrts Zelislert.

Lvpmrntnrwvrlralütto.
krospskte kravlco äured äie

6a8motoren-?abrik veutr
---- Verkauf 88 te1Ie8tuttgart.

Lauffen cr. W.

PPvin - VGßvi l̂-
sooo Liter vorzüglichen L8VNr Rotwein , Pr . Hektol . 60 Mk .,
«SOO „ „ 18VVr Weitzwei ». „ „ 50 „

lab«noch zu verkaufen und wird auch in kleineren Partien abgegeben. Geschätzten
Irrst rügen sieht entgegen

Gottlieb Kauer.

Vas best « Rack 6er Wett

uriuivip«
von rvr. >7S,— autivLi-t», notlo L»»»«.

V» vtckd vrrtreteo, Netsrn äireet.
D«»t »vt»« Irlmnpir I 'siirrLlt w «rtl«

L. v ., NUrntrsre.

Feinstes

kafelbier,
hell Export,

aus der Brauerei
L « !»« in vüblingsn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
ä Flasche 25

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

» ^ LLKvr
z. Adler.

HklMSll»lllslh!
aller Damen ist ei»zartes, reines Gesicht
rosiges, jugendfrisches Aussehen, weiße
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:

Kadkbeultt Mennrilch-Seife
o. Bergmannk Co., Radebrul-Dresden

Schutzmarke: . Steckenpferd",
L St . 50 Pf. bei: I-ouis Ssisssr,
<-. k'fsitksr und k'. Osstsrlsn
und Weilderstadt bei Apoth. SvlL.

kür llsvstrsueu. D
Gegen Lltö WollLLOllSIl
liefert Herren- und Damen¬
kleiderstoffe aller Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen-
und Baumwollwaren, seidene
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zu billigen Preisen

kl. Liokmsnn, Ballenstedt.
Annahmestelle und Muster¬

lager bei Frau W . Naschold,
BischoffSraße. I

*4lnep < smrf guteH
/ ^ Ili'aer ^ bequemes

Oeini ' gungsmltvel

venbeLLent 'esD

-^ r!<x -,M8cNS^

LsSsdesI«»Ile»de-rere»Ni>m»««gsn.

> X. lllLIÜkk, SclivLd. llall.

^ )eifenpll 1ver
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kür kmu!»w«iit«uuä b»»ipö>i«mer,

^ .LxL3.1tlZSlL§ s. ? axxs
null Hol ^vkinvirttliielikr

lsoläs - ungsn
stellt billigst der

Vrürtt. Idesr - u. Lsvdallsssekäkb
tsiitk . Volr,  ssvusrosek.

kür kettM ^ von IrimlMelit!
II versend. Anweisung nach 24jähriger
II approbierter Methode zur sofortigen
II radikalen Beseitigung mit, auch ohne
Vorwissen, zu vollziehen, »m» keine Be¬
rufsstörung. Briefen find 50 Pfg. in
Briefmarken beizufügen. Man adressiere:
„Lrivat -^ nstalt Villa Odrislina bei
Slloklnxen, Baden' .

Niederlage bei k'r . Herzog.

Von^ eniZen
^bi -ikateri erreiLlit̂ ^
Voo
«übettloffeii

^ -^ IINoVs ^ W
»fatirrsZ -Werke;
^l/lktiengeseilsckasts ^

»E- Asphalt -m»
Dachpappe« bester Qualität,

Asphaltröhren für Abortleitungen,
Jfolterpappe «, Jsoliertafeln,

Holzeement, Dachteer,
Carbolineum für Holzanstrich,

Richard Pfeiffer » Jeuerbach,
Asphalt- «ud Heerprodukteu-Aaörik.

sLtagtl .gepr.Oividlngen.̂

Schwemmfteinfaörik
älteste, pkil . « iss , Neuwied,
liefert bill. gute Waren.

0 . Laoldlo
Ulesedillell-kadrik
La.vLns.Q8.

8xeois.1its.t:

itzäer krosss

ölllixs krsiso

ttolr-
vretibLnke,
ALN2S Liorierit-

untzen kür
lloirbearbeitvig.7isllswissioi>ei>.scdmisäeisir»»

Sism8clie>d«ll.

rrsse.
Gute schmackhafte gelbschuittige

Backsteinkäse versendet von 10 Pfund
ab das Pfund zu 30 H gegen Nach¬
nahme. — Täglich erfolgen Nachbestel¬
lungen. —

Käserei Nothfelden OA. Nagold.

knttvir - « n <i Alsnaewiirst»

?̂r ->

v . kr. m. 8 . 25 2SS.
Llasseuvvrtilxuiixsmittsl 6lr Ratten uuä

Muss.
Lusodäälied kür Lleusedsun. Laustisrs.
» 8tvlr . 1,0 « , « « , SO l? kx.

LIIeiuiAsr RabriLaut:
I .̂o'bsrt ? 3.u1 L Lo.. I «six2i § .

2a dadeu in Oalv iu ksläen
^xvtkeLsu , in Well der 8taät : ^ po-
tdeke Lolr.
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